Dieufer, 3 März. (Morgen Ausgabe.) 


* er 5 eis pre Quartal 1 Thtr. 15 Sgr., auswärts 1 Th. 20 Sgr. 
3 2 uſerate nehmen an: in Berlin: W Reimer, Kurſtra 
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Teſegraphiſche Depeſchen der Danziger 
Berlin, 2. März, Abends. Die „Nordd. Allgem. 
Ztg.“ ſchreibt: Die beſorglichen Nachrichten der 
Zeitungen über die Stimmung des cus landes, na⸗ 
mentlich über die Apſichten der franzöfifchen Regie · 
zung in Bezug auf die Polenfrage können wir auf 
Grund authentiſcher Werſicherung als völlig nichtig 
bezeichnen. Mittheilungen diesſeitiger und fremder 


Vertreter zufolge iſt jeder Anlaß zu einem drohenden 
Confliete beſeitigt. e 


Berlin, 2.März*). In der heutigen erſten Sitzung der 
Militär - Commiſſion des Abgeordnetenhauſes war 
kein Minifter, nur Commiſſarien. Ile Redner, auch 
Robben, finden die Militärnovelle unannehmbar. 
Waldeck win fie verwerfen, die anderen amendiren. 
en General-Diseuffion ift geſchloſſen. Binde ſprach 


) Wiederholt, weil nicht in allen { 8 
nummer abgedruckt. 5 Exemplaren der Abend 


Deutſchland. 

— Der „Staats-⸗Anzeiger“ bringt folgende Mittheilung: 

In der Preſſe wird wiederholentlich die farbene All. 
eme ine Zeitung“ ein officidjes Blatt genannt. Wir bemer⸗ 
n dagegen, daß das gedachte Blatt dieſen Charakter nicht 
trägt. Wenn in anderen Blättern, als dem Staats⸗Anzeiger, 
ſich unter Umſtänden einzelne Mittheilungen vorfinden, die 
aus Negierungs Kreiſen herrühren, jo muß die Regierung 
doch jede Verantwortung für den Inhalt derſelben ablehnen.“ 
— Es ſcheint der Regierung unbequem geworden zu ſein, 
daß man ſich jetzt, wo die Convention mit Rußland auf mög⸗ 
lichſt kleine Dimenſtonen zuſammenſchrumpfen fol, auf frühere 
unbezweifelt als officiös geltende Mittheilungen beruft, durch 
welche zuerſt die alarmirenden Nachrichten über Cooperation 
und Intervention verbreitet wurden. Aber wenn auch der 
„Staatsanzeiger“ jetzt erklärt, daß die „Regierung jede Ver⸗ 
antwertlichleit für den Inhalt von Mittheilungen ablehnt, 
die aus Regierungskreiſen herrühren“, ſo kann dadurch doch 


Eee; 


A Na 


xaRR 


wer ne 8 
e bed Binde win g fine Br, 
ber „Berl. 5 ines letzte tretens ge⸗ 
belt ung bie Kön. Arge“ färeltt. hie önnen nich 
chin, das Schweigen zu brechen, mit welchem wir gewöhn⸗ 
lich in ſelchen Fällen unſere hohe Achtung für die reichen 
aben und früheren großen Verdienſte Herrn v. Viuckes zu 
zeigen den Aber feine geſtrige Auslaſſung rechtfertigt 
auch das Schlimmſte, was ſeine Gegner von ihm ſagen. Er 
verkommt immer mehr in Subjectivität und Parteiverbiſſen⸗ 
eit. Seine Rede war im Weſentlichen eine Ausführung des 
ravo, welches er neulich Herrn v. Bismarck zurief, und deß⸗ 
alb nicht in die Commiſſion gewählt wurde. Er nimmt mit 
errn v. Bismarck eine Solidarität der preußiſchen Intereſſen 
mit Rußland an; er glaubt, daß ein polniſcher Staat von 
höchſtens 15 Millionen, der gegen uns 40 Millionen Deutſche 
gar nicht erobern kann, ein gefährlicherer Nachbar ſei, als 
das ruſſiſche Weltreich, und redete ſich ſchlietlich ſo in den 
Unſinn hinein, daß er behauptete, die Exiſtenz Preußens hange 
davon ob, daß es kein Polen mehr gebe! Wir würden diefe 
Lehre, daß der preutziſche Staat nur auf dem lebendigen Mo⸗ 
der einer zertreienen Nation Beſtand haben könne, mit Un⸗ 
willen und Entſetzen verwerfen, wenn die ganze Behauptung 
ür regen wäre, um einer ernſtlichen Widerlegung zu 
— (Schl. Ztg.) Das Banket 1 i ol’; 
{ten Saale ſoll — patriotiſchen Verein zn re Ace 
5 feſtation ausgenutzt werden, über deren Charakter die 
Herren noch nicht einig find. Ben meiſten Anklang ſcheiat 
‚eine er nee dre zu haben, welche verlefen, au zahl⸗ 
de Daten vertheilt, unterſchrieben und durch eine zu 
— —— dem König überreicht werden ſoll. 
ſtück in der Slang 75.000 K Wat. AeiR — 5 
geieljhaft (Buchhändler ei Thlr. an eine Privat · 
zer u. l berlanft uns nn 
lern erzielt. einen Gewinn von 30,000 Tha⸗ 


— Die „Leipzi u f ; ; 
en gemein, Ko 3 „Die Gefahr iſt 
tit eines Miniſteriums nicht bloß Br ker 1 

eutſchland in einen feiner Urfache nach durchaus — 
ren und unſeren National- Intereſſen ſchlechterdings feruſtehen⸗ 
den Krieg verwickelt werde; daher muß auch der Widerſtand 
en die Fortſetzung und Durchführung dieſer verkehrten 
ein allgemeiner und unverzüglicher ſein.“ 
. Die „Oſtd. Z.“ meldet: In ähnlicher Weiſe, wie der 
We ruſſiſche Garde⸗Oberſt dem Stabe des Generals von 
de 8 east iſt, ſollen Pe 192 lab eudiſche Offiziere 
eluen Commandeuren der in Polen operi 
dale werden. Den Bü Fee 
erfeld, 25. Februar. Den Bürgermeiſter⸗ . 
tern und Pohle Beböden iſt eine Liſte von . Pele 
ſugeſtellt, welche in die verſchiedenen Provinzen des preußi⸗ 
Iden Staates geſandt fein ſollen zur Beförderung des polni⸗ 
und z Aufflandes. Sie jollen, wo man fie findet, verhaftet 
richt em Miniſter Grafen zu Eulenburg davonzſofort Nach. 
gaben 8 80 © f 
ans en, 26. Februar. Der „Südd. Ztg.“ wird geſchrie⸗ 
erf Wo Mittheilung, Oeſterreich ſei bereit, zur Wieder⸗ 
ung Polens als völlig ſelbſtſtändigen Staates ſeine 


— 


ä 


en, feiner Parte, 


— 


Hand zu bieten, iſt bis zu einem gewiſſen Grade, wie aben⸗ 
teuerli fie auch klingen mag, allerdings richtig. Graf Rech⸗ 
berg iſt viel zu ſehr in den Metternich' ſchen Traditionen bes 
fangen, um nicht in großen europäiſchen Fragen die Lehren 
ſeines Meiſters, des alten Staatskanzlers, möglichſt zu bes 
folgen. Zu den diplomatiſchen Theorien des Fürſten Metter⸗ 
nich gehörte aber bekanntlich auch die, daß es äußerſt wün⸗ 
ſcheuswerth wäre, das Uebergewicht Rußlands durch die Wie⸗ 
derherſtellung Polens zurückzudrängen. Gegenwärtig hat un⸗ 
ſer Cabinet wohl keine poſitiven Vorſchläge in Betreff der 
Wiederherſtellung Polens gemacht, bleibt aber jedenfalls auf 
ſeinem alten Standpunkt. Ohne ſelbſt die Initiative in die⸗ 
ſer Sache ergreifen zu wollen, iſt es, im Falle dieſes von 
anderer Seite geſchehen würde, zu weitgehenden Vereinbarun⸗ 
gen bereit. Die Idee einer Wiederherſtellung Polens findet 
in unſern Hofkreiſen ganz beſondern Anklang, ſeit man eine 
polniſche Secundogenitur für nicht unmöglich hält und ſeit 
die polniſche Bewegung einen ſpecifiſch katholiſchen Charakter 
angenommen hat. a 

— Das öſterreichiſche Cabinet hat kürzlich eine 
Note an das Petersburger Cabinet gerichtet, in welcher es 
ſehr entſchieden gegen die in der letzteren Zeit zu wiederholten 
Malen vorgekommenen Grenzverletzungen proteſtirt und ver⸗ 
langt, daß die erforderlichen Maßregeln getroffen werden, da⸗ 
mit dergleichen Unzukömmlichkeiten nicht mehr vorkommen. 
Dem Herrn v. Balabin iſt mitgetheilt worden, daß Oeſterreich 
eine Grenzverletzung nicht dulden werde. Da der Fall vor⸗ 
gekommen iſt, daß ruſſiſche Soldaten, welche unſere Grenzen 
überſchritten, nicht entwaffnet wurden, jo find den Grenzbe⸗ 
hörden die ſtrengſten Weiſungen zugegangen, Ruſſen ſowohl 
wie Inſurgenten, wenn ſie den öſterreichiſchen Boden betreten, 
zu entwaffnen und zu interniren. 


ugland. 7 
London, 26. Febr. (K. Z.) Nicht auf der Redaction der 


„Times“ allein, ſondern auch auf der Börſe ſind heute tele⸗ 
graphiſche Berichte aus Berlin und Paris über die angeblich 
eingereichte Demiſſton des Herrn v. Bismarck eingetroffen. 
Sie haben, in Verbindung mit den höheren Parijer Notirun⸗ 
gen, engliſche und auswärtige Fonds gehoben, und Herr von 
Bismarck kann ſich — wohl zum erſten Male ſeit Beginn 
ſeiner ſtaatsmänniſchen Laufbahn — rühmen, den Börſen 
der Weſtmächte iner angenehmen Stimmung verholfen zu 


— 8 


omits, welches ſich ber 


Xaver Branicki, Oberſtlieutenant, 


Bodhaa Zalewski, Severin Galezowski, Ortega. 

— Man lieſt an der Spitze des politiſchen Bulletins des 
ruſſiſchen Organs „Le Nord“: „Die Nachrichten aus Berlin 
deuten auf ein Zurückweichen hin, das man ſo viel als mög⸗ 
lich abzuſchwächen ſucht Das zeitweiſe Mißlingen ſeiner Be⸗ 
ſtrebungen wird vielleicht Preußen und Europa vor den Ge⸗ 
fahren bewahren, welche die unausbleibliche Folge einer der 
ganzen Welt, in Preußen wie anderwärte, antipathiſchen, per⸗ 
ſönlichen Politik geweſen ſein würden.“ 

Dunzig, den 3. März. 

[Danziger Handwerker verein.] Auch in dieſem 
Monat haben die regelmäßigen Sitzungen keine Störung er⸗ 
litten. Sowohl die Vorträge, wie der Fragekaſten haben dazu 
beigetragen, dem Vereine neue Mitglieder zuzuführen und das 
Intereſſe für erweiterte „Bildung“ rege zu erhalten und mit 
„guter Sitte“ Hand in Hand gehen zu laſſen. In ſeinem 
zweiten Vortrage über den „Sydenhamer Palaſt“, durch eine 
Zeichnung verdeutlicht, recapitulirte Herr Dr. Laubert zu⸗ 
nächſt dasjenige, was von ſpeciellem Werthe für die Kennt 
niß des Alterthums war und beſprach dann genauer den Gar⸗ 
ten mit feinen vorſündflutlichen Thieren und der dazu einge⸗ 
richteten, höchſt inſtructiven Schule. Am 9. h. gab Herr Dr. 
Lievin in lebhaften Farben ein treffendes Bild Preußens 
ſeit Friedrich Wilhelm II. bis zur Stiftung der Landwehr, 
(worüber wir bereits berichtet haben). Herr Bauführer Sell 
machte in populärer Weiſe die aufmerkſamen Zuhörer mit dem 
„Oberländiſchen Kanal“ bekannt und Herr Dr. Lampe gab 
in einem zweiten Vortrage eine Geſchichte der „Dampfmaſchine“, 
an der die Erfindungsgabe des menſchlichen Geiſtes ſtufen⸗ 
weiſe entwickelt werde. Eine kleine Dampfmaſchine war da⸗ 
bei in Thätigkeit. Außer vielen auf die Gewerbe bezüglichen 
Fragen wurden manche dem practiſchen Leben entnommene 
beantwortet. Herr Rechtsanwalt Lipke und Herr Dr. Neu⸗ 
mann beantworteten juriſtiſche Fragen, u. A. ſolche, welche 
ſich an den Begriff des Eides knüpften. Ein Theaterſtück 
gab dem Vorſitzenden Gelegenheit, das Wichtigſte — ſoweit 
es aufgeklärt iſt — von der Geſchichte des „Mannes mit der 
eiſernen Maske“ zu geben, deſſen Gefängniß err Dr. Lau- 
bert aus eigener Anſchauung beſchrieb. Der Vorſitzende Herr 
Dr. Brand gedachte am 16. h auch des Hubertsburger Frie⸗ 
dens und der Anforderungen, welche heut zu Tage an eine 
„Großmacht“ im conſtitutionellen Sinne geſtellt werden. Auch 
mediciniſche Fragen, wie: Was iſt Atropin? und was ver⸗ 
ſteht man unter Sodbrennen? wie viele andere wurden von 
den Herrn Dr. med. Semon und Dr. Hein beantwortet. 
Der Bücherwechſel von der ca. 150 Bände zählenden Biblio⸗ 
thek wird von den Bibliothekaren Herren Spies und Ra- 
dicke mit großem Erfolge geleitet und die „Coburger Arbeiter⸗ 
Zeitung“ im Vereinslocal neben den hieſigen Lokalblättern 
gehalten. . 

* In der vorgeſtrigen Sitzung des Gartenbau» Bereins 
theilte der Vorſitzende, Herr Garten ⸗Jaſpector Schon⸗ 
dorff, mit, daß in dieſem Jahre wieder eine Obſt⸗ Ausſtel⸗ 
lung des pomologiſchen Vereins, und zwar in Görlitz ſtatt⸗ 
finden werde, und fordert zur Betheiligung dazu auf. — Die 


in Keine: Heinrich Owner, in Aitome: Hanfeuftein u. 


polniſche Comité, welches ſie klärt, die 
zu Gunſten Polens gezeichneten Beiträge entgegen zu nehmen, 
beſteht aus den Herren 
Kamienski, Oberſt, Prinz Lubomirski, Theophil Januszewicz, 


Be 
n Hamburg: J. Türtweim und I: Schöneberg. 


ab iſt die Verwaltung des ge⸗ 
ſammten Dünenterrains vorlängs der Oſtſee, von Weichſel⸗ 
münde bis Polsk, an die Stadt Danzig übergegangen und 
wird fortab die Beaufſichtigung reſp. der Schutz derſelben 
durch ſtädtiſche Forſtbeamte bewirkt werden. 

— Den reactionairen „Alt. Elb. Anz.“ wird aus Stras⸗ 
burg geſchrieben: „Die Theuerung in unſerem kleinen Orte 
beginnt bei der mangelnden Zufuhr von außerhalb immer 
drückender (!) zu werden, ſeitdem wir uns des Schutzes von 
1200 Mann Soldaten erfreuen.’ 

“ Die Soirce chiromagique, welche Herr Albert am 
Sonnabend im Stadttheater veranſtaltet hatte, war nur ſchwach 
beſucht. Dennoch können die Leiſtungen des genannten Herrn 
allen Freunden der Escamotirkunſt angelegentlichſt empfohlen 


werden. Herr Albert überraſcht in ſeinen Productionen nicht 


allein durch elegante Leichtigkeit, ſondern zugleich durch die 
größte Einfachheit der Mittel, da er ſcheinbar mit keinen an⸗ 
dern Apparaten als ſeinen beiden geſchickten Händen ſeine 
Wunder vollbringt. 

Sonntag Abends 8% Uhr wurde die Feuerwehr von 
einem vor dem Leegerthor ſtatthabenden großen Feuer benach⸗ 
Es rückten auch ſofort eine Spritze und ein Train⸗ 


16 Sch Wich 588 Schſl. Hafı 


er. 
eſtern Abend 8 Uhr brach in Gr. Zünder Fe 
das in kurzer Zeit vier Scheunen und fünf Ställe en ae 
Dem Oberlehrer Haegele am Gymnaſium zu Culm 
wurde das Prädicat eines Profeſſors verliehen a 
* Der bisherige außerordentliche Profeſſor Dr. Pohl⸗ 
mann iſt zum ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fa⸗ 
cultät des Lyceum Hosianum zu Braunsberg ernannt 
worden. > 
Infterburg. Von einer am 25. v. M. hier unter zahl⸗ 
reicher Betheiligung ſtattgehabten Verſammlung iſt an das 
Haus der Abgeordneten eine Adreſſe in Betreff der Stellung 
der Regierung zu den Ereigniſſen in Polen beſchloſſen, unter⸗ 
zeichnet und am folgenden Tage ohne auf weitere Unterſchrif⸗ 
ten zu warten nach Berlin abgeſandt. 
a- Aus Littauen, 27. Februar. Den Landraths⸗ 
Aemtern unſeres Bezirks — ob auch andern Behörden, iſt 
uns nicht bekannt — ſind in letzter Zeit Schriftſtücke politi⸗ 
ſchen Inhalts unter Kreuzverband und portopflichtig von der 
„patriotiſchen Vereinigung in Berlin“ mit der Aufſchrift zu⸗ 
gegangen, „daß der Verein von den Anhängern ſeiner 
Partei erwarte, daß fie die Portokoſten von 6 Sgr. für 
die Sendung gerne berichtigen werden.“ (I) 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Lengekommene Fremde am 2. März. 


Schineljers Höre! ati. 0.2 
melzers Hötel: Rittergutsbeſitzer v. Grabowski a. ve · 
Hotelbel. Schmelzer a. Clving. 
. “gambung. 
britbef. 3 „ Alt i. Schl. Rechtsanwalt Peterſen u. 
abritbeſ. Roeſe a. Altwaſſer i. Sch Seal, Ara 

Leonhard a. 


Wujacke Hötel: Krufm. Scheöder a, Memel. Muſtt⸗ Dir. 
Domansty a. Shöabaum Gym aſtnt Doeh ing 9. Ronigererg 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Elbing. 


Erſte Abtheilung, 
den 20. Februar 1863, ße 1 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Al 
bert Büttner hier, Brüditraße No. 14, iſt der 
kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der 
N auf den 11. Februar c. feſt⸗ 
eſetzt. 3 
2 Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtiz⸗Rath Scheller beſtellt. Die Gläu⸗ 
diger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem au 


den 4. März c., 

s Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 10 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 

errn Gerichts⸗Aſſeſſor Geysmer anberaumten 

ermine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters 
abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 

an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
venſelbeu zu verubfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 
20. März 1863 einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeiaſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. [4475] 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis-Gericht zu 
Marienburg, 

1. Abtheilung, 
den 20. Februar 1863, Mittags 12% Uhr. 

Ueber das Vermögen des bieſigen Kaufmanns 
Jacob Roſenberg iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet und der Tag der Zahlungsein⸗ 

ftellung auf den 20. Februar c. feſtgeſetzt. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Juſtiz⸗Rath Hevelke hiejelbjtbeitellt. Die Gläubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 


dem auf b 

den 4. März er., 

Mittags 12 Uhr, 

in dem großen Verhandlungszimmer des Ge⸗ 
richtsgehäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
deere Kreisrichter Knoch anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibe: 
haltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern definitiven Verwalters abzugeben. 


\ 


zu Agenten obiger 
Danzi 


[4536] 


Hoff 
(di ei 
in Berlin. 


en Gebrauchs für 
daß daſſelbe auch 


— Seit zwei 


ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 


Die unterzeichnete 
A 


Geſellſchaft ernannt find, 
ig, den 24. Februar 1863. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige erlauben wir uns zur Verſicherungsnahme gegen 


Fenersgefahr, ie wie sum Aiötus von Lebensverſicherungen u 


Art ergebenſt einzuladen und find gern zu jeder , Auskunft bereit. 


. RegelmässigePassagier-Beförderung 


Dona Farneisca u, nach Rio Grande do Sul 


S. April, 
Nähere Auskunft ü 
gen Agenten obiger Colonie 


Fernere ſchriftliche 

Beſtätigungen 
von der Vortrefflichkeit des 
Malzertract-Geſundheitsbiers 
des Brauereibeſitzers und Hof⸗ 
lieferanten Herrn 
Neue Wilhelmſtraße 1 
an der Marſchallsbrücke), 


An Joh. Hoff's Fili 

M. Lal mus ich es aner 
daß das Malzertrakt⸗Geſundheitsbier des 
Im Job. Hoff während nur einmonatli⸗ 


geweſen ift, und kann ich nur wünſchen, 


Fällen eben ſo gute Dienſte leiſten möge. 
Jahren litt ich nämlich an 
Magenverſchleimung, Appetitloſigkeit und 
großer Körperentkräftung. Nach obigem 
kurzen Gebrauch des genannten Geſund⸗ 
heitsbieres fühle ich mich . be⸗ 


habe. Gleich zeitig bitte i 


aupt⸗Agentur bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Hreren 
Werk Peters hier, Nöpergaſſe 12, ! 
Gutsbeſitzer Siewert in Ludolphine bei Zoppot 


Biber & Henkler. 


Gaſthaus Verkauf: 
Mein Gaſthaus (Deutſches Haus) in welchem 
feit Jahren ein ſehr gutes Geſchäft gemacht wird, 
mit ca. 35 M Land, iſt wegen Krankheit meiner 
Familie unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
von mir zu kaufen. 
Stuhm, im März 1863. H. Kayſer. 
Ein Grundſtück an der frequenteſten Straße 
in einer der bedeutendſten Handelsſtädte 
Weſtpreubens an der Weichſel belegen, worin 
ſeit länger als fünfzig Jahren ein Material:, 
Colonial-, Eiſenwaaren⸗ und Schankgeſchäft mit 
utem Erfolge betrieben wird, wünſcht der Ber 
iger unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
— Nähere Auskunft wird auf gefällige franco 
Anfragen unter 2. W. poste restante Mraudenz 
gerne ertheilt. — 4799 


Portland⸗Cement, 
aus der Stettiner Portland-Cement⸗Fabrik in 
ſtets friſcher Waare, empfiehlt 


J. Robt. Reichenberg, 
1401] Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62, 
Pom Segeltuch, 4 breit, zu Müplenjegel, Tas 

e enge Di. Bee 
1 4786 u Sala 
Im Ausverkauf 


No. 6. eee No. 6. 


bert Peters, 
Gutsbefiger Siewert auf Ludolphine. 


— — 


nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 


19. Juni. 10. August und 10. October. 


ber die sehr billigen Passagepreise etc, ete. ertheilen die alleint- 


3599 


Neue 
Akademie der Tonkunſt 


erlin, 
Dorotheenſtraße No. 12. 
Am 9. April begient der neue Curſus: 
1) Elementare und Compoſitionslehre; Muſik⸗ 


. {4531 
Maſchinenkohlen, 


director Wüerſt; ) Methodik: Prof. Th. Kullak; d 
3) Fee Herr gel et: Seyffert; Vorzüglich ſchöne 5 i 
Johann J er dal Prof. Th. Kulla, Hofpianiſt Leo Kaminkohlen und Nußkohlen fo wie 


ſert, Herr Holländer, Herr Pfeiffer, Herr 
Lion, Herr Argold, Herr R Schmidt; Partitur⸗ 


und Enſembleſpiel: ea N. Radecke; 


Coals envfeblt H. A. Lindenberg, 
[ 0281 Jopengaſſe 66. : 

Hönigl. Preuss. Lotterie- 
Loose, ganze, halbe und viertel, sind billigst 


zu haben bei 
14189 A. Curtellteri ia Stettin. 


ppgeifinane Schiebelampen, lackirte vam ⸗ 
Wepen und Glocken, zu Moderateurlam⸗ 
pen iu allen Größen verkaufe ich, um für 
dieſen Winter damit zu räumen, * 
1866] 


Koſtenpreiſe. 
Wilh. Sanio: 


Zwei Vollblut⸗Shorthorn⸗Stiere 
pe Zucht, 25 und map zalt, 
eabſichtige ich zu verkaufen. 


5) Violi te: Kammervirtuos Grünwald; 6) Violon⸗ 
cello: Kammermuſ. Espenhahn; 7) Chortlaſſe: 
Muſikdir. Krigar; 8) Quarteitklaſſe; 9) Orcheſter⸗ 
Hafje; Muſikbir. Wüerſt. 

Mit der Akademie ſtehen in Verbindung: 


das Seminer 
ur ſpeciellen Ausbildung von Klavier⸗ und Ge⸗ 
ſunglebrern und Lehrerinnen. 
Aufgenommen werden Schüler und Schüler 
t 


innen. 5 5 
Ausführliches enthält das durch die Buch⸗ 

und Muſikhandlungen und durch den Unter⸗ 

zeichneten zu beziehende Programm, 

Berlin, im Februar 1863. 


Prof. Dr. Theodor Kullak, 


a le in Waere 
ennen, 


mich von großem Nutzen 


Anderen in ähnlichen 


Sie ganz er⸗ rung zu Breslau und von dem 


llen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an deutend gekräftigt, die Eßluſt hat 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſis ſich wieder. eingeftellt, und werde ich 5 1498] Königlicher Hofpi nit. Iperwia, v. Bahnhof Hohenstein. 
oder Gewahrſam haben, oper welche ihm etwas dem Gebrauch dieſes Stärkungsmittels 3 Von dem wegen feiner außer⸗ 90 Ac nold. 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an benz noch ein ge Zeit fortfahren.“ 5 ordentlichen Güte wohlbet mnten in uußbaumenes Wobiliee iſt ae 
felben an verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr Könige berg 3 S lio irt 22 G. 5 der Hanges@i 7 
zn d Beige bir De ars zum 20. a. Yale tale masbote- u gi 3 ehe me . ir en 0 * fue ehen und zu a 
; inſch PR te oder Ew. oren erhalten nd 8 en? l yerlaufen. a 

ben de der dur Anzeige 3 machen, die laſchen und Kite a Perce c = ei en Bru l yrup, 44 ix h A 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, mit Ibrer Malzextrakt⸗Sendung erhalten Bi welcher von der Königl. Regie⸗ n einer anſtaͤndigen Sumilie feder um 

1, April 3 bis 4 Penſionaire —— 


inbaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen, 4470] 


Bekanntmachung. 

Der über das Vermögen des Kaufmanns 
Nicodemus Placzikowski bierjeibit eröffnete 
Concurs iſt durch den beſtätigten Accord beendet. 

Berent, den 21. Februar 863. 1650] 

Kgl. Kreis⸗Gerichts-Deputation. 
Bekanntmachung. 

Im Belauf Montau, biefigen Reviers, ſte⸗ 
hen 100 Schock junge, im Kamp erzogene, Eſchen⸗ 
pflarzen von 5 bis 8 Fuß Länge zu 1 Thlr. 
und von 8 bis 10 Fuß Länge zu 2 Thlr. pro 
Schock zum Verkauf. 4794] 

Pelplin, den 28. Februar 1863. 

Der Dberfdriter 


Goldmann. 


—— ——— ͤ wöVD— — 


Ich empfeble mein wieder ſehr vergrößertes 


Mulikalien-Trih-Jultitut 


einem muſikliebenden Publikum zur gewogentli⸗ 
chen Benutzung. ’ 

Die Bedingungen find wie bekannt, fo gün⸗ 

ſtig als möglich, Neuheit der Muſikalien, 

roſche Beſchaffung derſelben, ſo wie die 

rößeſte Reichhaltigkeit, find unſere 

Sauptprineipien. 
Der Catalog meines Inſtituts iſt 
jetzt vollſtändig erſchienen. [3384] 


Constantin Ziemssen, 
Buch- u. Musikalienhandlung. 


Für an Magenkrampf und Verdau⸗ 


ungsſchwäche u. ſ. w. Leidende! 
. Dank eines Geheilten! 


ch 12 Flaſchen 


haben u. ſ. w. 
Schönlinde. 
Ferd. 


einen Wirkungen 


mit 


ewöhnlich 
eatträſt 


nicht, die K 


vom Huſten zwar 
freit, befinde mich 


Königsberg. 
2 


An 
Fr 
erſuche Sie u. ſ. 


4 


waer e Saper Linde Heiligenftadt. Guts⸗Verkauf. lungen Race, c rs bee, Sangenmars 18 
dae rſtebt ift erſtaunt aber m 1 00 ig „ Gteohbach. Brivat- Ser. Eine Beſitzung, ganz in der Nähe der Bahn f 9 1 
geundes Aussehen, über die wunderbar. raſch An Job, Holfes Nieverlage (deren 1 Meile vom Abfagorte, mit ſehr guten Bau, in Deconom, noch in Condition, 9 0 
And glücliche Veränderung, die mit mie ni Alb. Seeger) in Solbin. . lichteiten, ſehr angenehmer Lage, deſtehend aus Landwirth, der polniſchen Sprache N 
ging. Ja ich erſchien mir felbit ein Wunder; ee e de babe . 10 Hufen kulmiſch Maaß, inch. „ Hufen eulmiſch der auf verihievenen geöheren uin un den 
— und doch war es nur ein einfaches aber ich 36 Fl. Haff ſchen Nialz Extrakt bezogen, febr guten Wieſen (2ſchnittig.) Der Acker ist ſpector fungicte bie beiten Yeuguifie vor 


berrliches Mittel, dem ich Alles verdanke. Im 
Auguſt vorigen Jahres gebrauchte ich die Fur 
des weiland Br. med. Doecks zu Barn⸗ 
ſtorf im Königreich Hannover, und dem Him⸗ 
mel ſei Dank, ich habe darnach meine völlige 
Geſundbeit wieder erlangt: Ein glücklicher Vater 


bin ich meiner Familie wiedergegeben, wie neu ges 


geboren, geſund und munter!“ a 
Stralſun d, im Februar 1863. fel 
Adolf Eckert, Bäckermeiſter. 


Kranke erfahren Näheres über die Dr. 
oe ſd'ſche Curmetbode u. ſ. w. durch eine uf dem 
Broſchüre, welche gratis in der Expedition hof Ezeriwi 
dieſer Zeitung ausgegeben wird. urs! Verkauf. 


gebenſt, mir jo ſchleunigſt als möglich 
no 


und eine Schachtel 
ſenden, die mir ſehr gute Dienſte gethan 


„Ew. Wohlgeboren kann ich dem 
Drange meines von Dank erfüllten Her⸗ 
ens für Sie, als den Erfinder des in 


Extraktes, keinen beſſeren Ausdruck ver⸗ 
leihen, als daß ich hiermit den Weg der 
allgemeinen Veröffentlichung betrete. Mein 
langjähriger ſtarker Huſten, verbunden 


ete mich der Art, daß 
Hoffnung auf nochmalige Geneſung ent⸗ 
ſchwunden war. Ich 
Kuren und Mittel, dieſe balfen aber alle 
d antheit blieb im Zunehmen. 
Da nahm ich meine 
der hieſigen Zeitung angezeigten Malz⸗ 
Erttakt und dem Kraft Bruſtmalz. Die 
Wirkungen deſſelben haben meine 
Erwartungen übertroffen. 


kräftiger und boffe in kurzer Zeit ganz 
her geſtellt zu ſein, welches ich der Wahr: 
beit gemäß beſtälige.“ 


9 
zeilſchmidt, Poſtbeamier. 
Joh. Hofſ's Niederlage. (Herrn 
anz, Müller) in Magdeburg. 
„Anbei 24 leere Flaſchen zurück und 


Beſtellung). „In Betreff des Erfolges 
kann ich ihnen mittheilen, daß derſelbe 
ein ſehr günſtiger iſt, indem ſich mein Bi 
durch Magenverſchleimung und Appetit⸗ Du 
loſigkeit entträfteter Körper ſichtlich erholt, 
auch der Appetit bedeutend zugenommen 


Den für Kiſte und 
Betrag mir durch 
lung zurück erbittend, bezeuge ich 
gleichzeitig, daß ich von meinem Magen⸗ 
und Leberleiden ſeit dem Verbrauche obi⸗ 
ger Sendung befreit bin und Jor vor⸗ 
treffliches Heilmittel mein langjähri⸗ 
nwohlſein beſeitigt hat, 
‚15, Jan. 1863. 

Kloß, Kantor u. Lehrer. 


ominjium Smar, 
nsk ſtehen 100 


betreffenden Königl. Minifterium 
Kr Verkauf geſtattet und deſſen 
abrikation unter ſpezieller Lei⸗ 
tung des approbirten W.⸗ und 
Communal⸗Arztes Herrn G. Ril⸗ 
ler geſchieht, haben wir F 
Herrn F. G. Kliewer in 


Danzig, 2. Damm 15, 


Lager übergeben. 
H. Leopold & Comp. i. 970160 


W Adreſſen werden in der 
dieſer Zeitung unter No. 4787 erbeten. 


En junger tüchtiger Handlungsgehbilfe, der 
engl. und franz. Sprache mächtig 5 
vollſtändig vertraut, eine 


Buchführung 
Stelle, am liebſten in einem Comptoir. Nähe⸗ 


chröͤter, Langenmarkt No. 18. 


hres Malzextraktes 
raft⸗Bruſtmalz zu 


Wasgien, Wirth. 


ieee eee mung 
zug aun jabelg aun auge usꝙ gui 


res bei A. S 
[4820] 


Wir bitten das geehrte Pub 
auf unſere Firma zu achten. 


Ein gewandter Handlungsgetzilfe, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wird für ein auswärtiges Beat 
zum 1. April e. geſucht. Adreſſen 
ne oſt einer Copie der Atteſte werden 
in der Crpedition dieſer Zeitung un⸗ 
ter No. 4822 erbeten. 
en — e aus an⸗ 

ändiger Familie ſucht in einem 
Tapiſſerie-Geſchäft eine Stell. Auf 
Gehalt wird weniger als auf freund⸗ 
liche Behandlung geſehen. Gefällige 
Adr. nimmt die Exp. der ;. 
Ztg. unter J. 4814 an. 

r ein hieſiges Getreid: = Sactorei » Geschäft 

wird ein junger Mann geſucht, der mit dieſer 
Branche vollſtändig vertraut iſt. Offerten mit 


Angaben über die bisherige Wirkſamteit unter 
Adr. 4803 nimmt die Exp. d. Ztg. an. 


3% ein hieſiges Waaren⸗Geſchaft wird ein 

Lehrling geſucht. Selbſtgeſchriebene Adreſſen 

werden in der Expedition der Danziger Zeitung 

unter No. 4590 angenommen. 

3% mein Droguen:, Farden⸗ undgParfünerier 
Geſchäft ſuche ich zu Sofort oder 1. April 


einen, mit den N ee wah ; 
rling. 


ſo vorzüglichen Malz⸗ 


Bart-Erzeugungs-Homade 

à Doſe 1 Thlr. 

iſt von dem königl. preuß. Mi⸗ 
niſterium für Medizinal⸗An⸗ 
gelegenheiten geprüft und con⸗ 
eeſſtonirt. 

Binnen 6 Monaten erzeugt 
dieſelbe einen ſchönen blonden 
Bart ſchonbei jungen Leuten 
von 16 Jahren, wo noch keine 

Spur von Bart vorhanden 
war. Auch wird dieſelbe zum Kopf: Haarwuchs 
angewandt. Wir garantiren für den Erfolg, und 
erſtatten wir im entgegengeſetzten Fall den dafür 
erachten Betrag zurüd. . „137011 
finder Norbe & Comp. in Berlin. Die 
alleinige Niederlage für Danzig befindet ſich bei 
Herrn Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Gutsverkauf. 
Eu in Oſtpr. 4 M. vom Abſatzort ſreund⸗ 
lich geleg. Gut, ſehr ſchoͤn eingebaut, elegant. 
herrſchaftl. Wohnhauſe, Garten und 575 Dig. 
iacl. 181 Ng zweiſchnitt. Wieſen, der Acker 
vorzügl. Weizen boden, ganz voll t. Invent incl. 
Kuhpacht — feſte Hypotheken, ſoll mit den 
noch vorhandenen bedeut. Vorräthen für einen 
ſehr ſollden Preis gegen 12—10,000 Thlr. An⸗ 
zablung verkauft werden. Näheres ertbeilt 

1541] E. L. Würtemberg, Elbing. 


ſtarker Verſchleimung, 
mir jede 


brauchte: mehrere 


Zuflucht zu dem in 


Ich bin 
noch nicht gänzlich be⸗ 
aber mit jedem Tage 


w.“ (folgt eine neue 


3 Weiz u. 5 Roggenboden; mi compl. Jnven⸗ 
tar u. Saa ten, iſt mit 10 bis 15,000 Thlr. An⸗ 


alben zu verkaufen. Das Nähere hierüber 


rethei 

Th. Kleemann in Danzig, 

Breilgaſſe No. 62. 

Sprechſt. Mittags von 13 Uhr. 
Mein Gaſthaus (Stadt Marienburg) mit 
= Kegelbahn und Garten, ſehr gut gelegen, 
ein Morgen Gartenland und Stall, iſt für den 
Kaufpreis von 225% Thlr. zu kaufen. 


Flaſchen eingezahlten 
Ibre gefaͤll. Vermitt⸗ 
hnen 


e 

at, ſucht zum 1, April d. x unter bei denen 
Anſprüchen als ſolcher eine Stelle, 2 Ölen 
werden unter No. 4807 durch die Exped. 
Zeitung erbeten. 


— — — —.ö — — 

Ein unverheiratheter Jäger und Gärtner, der 
> {ih auch in der nächſten Zeit nicht 
heirathen gedeakt, der polniſchen Sprache 
au 


zu 
iſt, findet zum 1. April cr. eine Stelle auf eine 
adl. Gute als folder, mit einem 88970 von 
44 —50 Thlr. nebſt freier Station. Das 7 


zu erfragen in der Exp. dieſer Zig. 


igen 


[4570] 


Maſth ne N Stuh m, im März 1363 Druck und Verlag . 42 
Maſthammel zu m, im ir, 1263. un r von 
14343) 14647] - . Kayſer. a in Danzig. % 522 


* 


